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AUgrartor

Organ ber ftjtacijerifften Prince.
X.X.V1. gatjtgang.

Jet Sdjniti}. Wilitarjeitftljtift XLVI. Suljtganrj.

SBafel. 30. October 1880. Mr. 44.
©rfdjeirtt in toBdjentttdjen SRummern. ©er SBretâ per ©emefter ift franto burdj bie ©djroeij Jr. 4.

©ie SBefteiïungen toerben bireft an „Jenno Sdimabe, J)erlag*bud)h,anbtuna in Soffi" abreffirt, ber «Setrag roirb Bei ben

auswärtigen Slbonnenten buret) SRadjnaljme ertjoben. 3m StuStanbe netjmen alle «Bucrjtjaitbtungen SBefteiïungen an.
Sßerauttoortttcfjer SJtebaftor: Dberftlieutenant Oon (SIgger.

3nl}0li: SWilitârlfdjer 'Jieridjt au« bem beutfdjen SReldje. — ©er STruppenjufammenjug bet III. Sltmee>©(»lfion 1880.
(gottfefeung.) — SRüppcl: Sebtbuaj ter «Befeftfgu.igêfunft. — 21. ©raf »on SBuonacoifi bl SBiftoja: Stnteitung jur ©tttjeflung be«

©d)wimmuntert(d)t«. — ©ibgenoffenfcbaft : Swef SBerotbnungen be« SWflftärbcpattemeitt«. ©etail«SBetfauf »on Sßattonen. SWanôoer

fn bet 8. ©ioijton. Äantonale Stbredjnung übet Slu«tüftung«gegenftänbe. aßaabtiänoer SWltftärbepattement. Sdjüfeenbatafdon SRt. 8.
Slrtidetiftlfdje Slbtbeilung be« ©t. ©adlfdien ÄabettenforpS. Unglüd«fatt. Ungtaublidje« »on ber SRorboftbaf)n. — SBetfdjlebene« :
©le Äafafen tn bei tufftfdjen Äüftenptooinj.

SRUttfetföer %tvit%t ou8 bem fcetttfdjett «fteidjc

«Berlin, ben 19. Ottober 1880.

SDie am 1. Slpril beâ ïommenben Safjreë in'â
Seben tretenbe ïïi e uf or motion beutfdjer £ee«
reêttjeile toirb ftdj im ©était fotgenbermafjen
(jeftalten : Sebeâ 3nîanteïierc9iIfeut ber 14 «ìlrmee«

forpë, roeldje unter preufjtfctjer «Berroaltung fteljen,

gibt ju «Anfang 2tpril eine ooUftânbige Compagnie
mit fâmmttiajen Unteroffizieren ab. ©iefe Äom«

paanieen roerben buraj baâ Sooâ beftimmt, auaj
bürfen jroifdjen bem 8. unb 11. 21pril ïeine «Ber*

fefeungen ftattftnben. $n einjelnen begrûnbeten
Catien fann ju ©unften oon oertjeiratfjeten Unter»

offtjieren unb (5iniâtjrtg«greitoiUtgen non biefer
iBeftimtnung burdj bie ©eneralfomtnanbo'8 abge«

rotctjen werben. SDie Ofpjiere ber abjugebenben

Äompagnien roerben nidjt mit oerfefet, fonbern
buret) bas ÏLTttlttarfabinet baä Offtjierëperfonal
für bie neuen Regimenter beftimmt. SDie neu er«

nannten 9cegtmentëïommanbeure oerttjeilen bie itjnen
jugeroiefenen Äompagnieen nad) eigenem ©utbûn«
len, foroie bie itjnen ûbertoiefenen Offijiere, mit
Sluënafjme ber «Bataillonêfommanbeure, roeldje bag
©eneralïommanbo ernennt. «Bei ben alten 3tegt=
mentern toirb burd) «Abgabe oon aJcannfdjaften unb
Unteroffizieren eine neue Äompagnie alâ drfafc
für bie abgegebene alte gebtlbet. (Se werben for«
mirt : ©aë Infanterieregiment SRx. 97 auä 8 Äom«
pagnieen ber 21. unb 22. SDioifion unb 4 Äom«
pagnieen ber 28. SDioifion. ©aë ^nfanterieregir
ment SRx. 98 auä 8 Äompagnien ber 7. unb 8.
SDioifion unb 4 Äompagnien ber 6. SDioifion. 3n*
fanterieregiment SRx. 99 au8 8 Äompagnien ber
9. unb 10. SDioifion unb 4 Äompagnien ber 20.
SDioifion. Infanterieregiment SRx. 128 au8 8 Äom«

pagnien ber 1. unb 2. SDioifion unb 4 Äompag«
nien ber 4. SDioifion. Snfanterieregiment SRx. 129

auä 8 Äompagnien ber 17. unb 18. SDioifion unb
4 Äompagnien ber 31. SDiotfion. ,3nfanterieregi«
ment Sflx. 130 auä 8 Äompagnien ber 15. unb 16.

SDioifion unb 4 Äompagnien ber 29. SDioifion.
3nfanterieregiment SRx. 131 au8 8 Äompagnien
ber 13. unb 14. SDioifion unb 4 Äompagnien ber

19. SDioifion. Infanterieregiment SRt. 132 auä 8

Äornpagniett ber 11. unb 12. ©ioifion unb 4 Äom*
pagnien ber 5. SDioifion. Snbliaj baä güftlierba«
taiüon be§ 116. Regimentê burdj Slbgabe oon 4

Äompagnien ber 25. (tjeffifajen) SDioifion.
SDer neueRepetirmectjaniëntuëfûrbaë

«Kaufergetoetjr, roeldjer an ber ©ctjiefjfdjule
in ©panbau erprobt rourbe, tjat fiaj bort im ©an«

jen bi8 auf einige ju befeitigenbe unb jum Sttjeil
bereits befeitigte fleine «Dcängel reajt gut beroätjrt.
©er itjm gemactjte (Sinrourf, bafj ein §ineinïom«
men oon <Sanb beim Sftieberlegen beä ©eroetjrä im
gelbe itjm nadjttjeilig fein roerbe, bejietjt ftd) fdjliefj«
lid) auf feben ©djlof}« unb ©eroefjrmedjaniëmuë.
ÜEBidjtiger geftattet fictj bie grage nadj ber Slrt fei«

ner SRitfüCrung im Äriege ; ob er am Seberjeug
beä «JTcanneä befeftigt ftetä fofort erreichbar, ob im
Sfcornifter, ober am ©eroetjr ju tragen, ober ob er
in ben SEruppenfatjrjeugen mitjunetjtnen fei. Ueber

lefeteren «Bunft oerlautet nod) niàjtâ Suoerlôffigeë
unb ftnb bie Slnfidjten nodj getljeilt, ob er nur für
einjelne gegebene 5Romente, j. SB. in- ©efenfto«
fdjlacfjten unb ©efedjten, ober ob er ftetä ber «Be«

gteiter beê ,3nfanteriften iet" foüe, fdjlierjlicö. ob

er nictjt ganj entbefjrlid) fei. ©ie «Berfudje, roeldje
baâ ©arbefdjütjenbataillon jefct, atlerbingä in einer

tjiefûr nictjt befonberâ günftigen Sluâbilbungêperiobe
unternimmt, roerben oermutljlict) erft nad) einem

längeren 3eitraum ju einem abfctjliefjenben fjteful«
tate fütjren.

©te beutfdjen Sanbeëoereine jur «Pflege
im gelbe oerrounbeter unb erfranïter
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Die am 1. April des kommenden Jahres in's
Leben tretende Ne «formation deutsch er Heere

s theil e wird stch im Detail folgendermaßen
gestalten: Jedes Infanterieregiment der 14 Armeekorps,

welche unter preußischer Verwaltung stehen,

gibt zu Anfang April eine vollständige Kompagnie
mit sämmtlichen Unteroffizieren ab. Diese Kom-
pagnieen werden durch das Loos bestimmt, auch

dürfen zwischen dem 8. und 11. April keine

Versetzungen stattfinden. In einzelnen begründeten
Fällen kann zu Gunsten von verheiratheten
Unteroffizieren und Einjährig-Freiwilligen von dieser

Bestimmung durch die Generalkommando's
abgewichen werden. Die Offiziere der abzugebenden

Kompagnien werden nicht mit versetzt, sondern
durch das Militärkabinet das Offizierspersonal
für die neuen Regimenter bestimmt. Die neu
ernannten Regimentskommandeure vertheilen die ihnen
zugewiesenen Kompagnieen nach eigenem Gutdünken,

sowie die ihnen überwiesenen Ofsiziere, mit
Ausnahme der Bataillonskommandeure, welche das
Generalkommando ernennt. Bei den alten
Regimentern wird durch Abgabe von Mannschaften und
Unteroffizieren eine neue Kompagnie als Ersatz
für die abgegebene alte gebildet. Es werden
formili : Das Infanterieregiment Nr. 97 aus 8
Kompagnieen der 21. und 22. Division und 4
Kompagnieen der 28. Division. Das Infanterieregiment

Nr. 98 aus 8 Kompagnien der 7. und 8.
Division und 4 Kompagnien der 6. Division.
Infanterieregiment Nr. 99 aus 8 Kompagnien der
9. und 10. Diviston und 4 Kompagnien der 20.
Diviston. Infanterieregiment Nr. 128 aus 3
Kompagnien der 1. und 2. Diviston und 4 Kompagnien

der 4. Division. Infanterieregiment Nr. 129

aus 8 Kompagnien der 17. und 18. Diviston und
4 Kompagnien der 31. Diviston. Infanterieregiment

Nr. 130 aus 8 Kompagnien der 15. und 16.

Division und 4 Kompagnien der 29. Division.
Infanterieregiment Nr. 131 aus 8 Kompagnien
der 13. und 14. Division und 4 Kompagnien der

19. Division. Infanterieregiment Nr. 132 aus 8

Kompagnien der 11. und 12. Diviston und 4
Kompagnien der 5. Diviston. Endlich das Füsilierbataillon

des 116. Regiments durch Abgabe von 4

Kompagnien der 25. (hessischen) Division.
Der neue Repe tirmechanismus für das

Mausergemehr, welcher an der Schießschule

in Spandau erprobt wurde, hat sich dort im Ganzen

bis auf einige zu beseitigende und zum Theil
bereits beseitigte kleine Mängel recht gut bewährt.
Der ihm gemachte Einwurf, daß ein Hineinkommen

von Sand beim Niederlegen des Gewehrs im
Felde ihm nachtheilig sein werde, bezieht sich schließlich

auf jeden Schloß- und Gewehrmechanismus.
Wichtiger gestaltet sich die Frage nach der Art
seiner Mitführung im Kriege; ob er am Lederzeug
des Mannes befestigt stets sofort erreichbar, ob im
Tornister, oder am Gewehr zu tragen, oder ob er
in den Truppenfahrzeugen mitzunehmen sei. Ueber

letzteren Punkt verlautet noch nichts Zuverlässiges
und sind die Ansichten noch getheilt, ob er nur für
einzelne gegebene Momente, z. B. in-Defenfiv-
schlachten und Gefechten, oder ob er stets der

Begleiter des Infanteristen sein solle, schließlich ob

er nicht ganz entbehrlich sei. Die Versuche, welche

das Gardeschützenbataillon jetzt, allerdings in einer

hiefür nicht besonders günstigen Ausbildungsperiode
unternimmt, werden vermuthlich erst nach einem

längeren Zeitraum zu einem abschließenden Resultate

führen.
Die deutschen Landesvereine zurPflege

im Felde verwundeter und erkrankter
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